
Unsere Gottesdienste

Gottesdienst
– So, 2.2., 9.30, Kirche Worb
Pfarrerin Agathe Zinsstag, 
Orgel Annette Unternährer
Herzliche Einladung zum Apéro.

Gottesdienst, Predigtreihe Dietrich 
Bonhoeffer «Der bittere Kelch»
– So, 9.2., 9.30, Kirche Worb
Pfarrer Daniel Marti, 
Orgel Annette Unternährer. 
Herzliche Einladung zum Kirchenkaffee.

Ökumenisches Friedensgebet
– Mi, 12.2., 19.30, Kirche Worb
Pfarrer Daniel Marti, Orgel Uta Pfautsch.

Gottesdienst
– So, 16.2., 9.30, Kirche Rüfenacht
Pfarrerin Linda Grüter, 
Orgel Uta Pfautsch. 
Herzliche Einladung zum Kirchenkaffee.

Liturgischer Tagesbeginn
– Fr., 21.2., 9.00, Kirche Worb
Kirchenmusikerin Katrin Günther. 
Herzliche Einladung zum Kirchenkaffee.

Gottesdienst, Predigtreihe Dietrich 
Bonhoeffer «Dem Rad in die Speichen 
fallen»
– So, 23.2., 17.00, Kirche Worb
Pfarrerin Nadja Heimlicher, 
Orgel Uta Pfautsch. 
Herzliche Einladung zum Kirchenkaffee.

Ökumenische Taizé-Feier
– Mi., 26.2., 19.30, Kirche Rüfenacht
Pfarrer Daniel Marti, 
Orgel Annette Unternährer

Anlässe Generation 60plus

Spaziergruppe Easy
– Mi, 5.2., 12.20, Worb RBS
Rundwanderung Bütschel – Gschneit 
– Taveldenkmal 
Leitung: Fritz Bösiger, 031 351 13 16

Zäme ässe
– Do, 13.2., 12.00, KGH Rüfenacht
Menu: Kleiner Salatteller, Bouilli-Boeuf, 
Reis, Rüebli, Dessert.
Anmeldung bei Erika Neuhaus bis spät. 
Montag, 10.2., 031 839 50 77, oder 
erika.neuhaus@refkircheworb.ch

Hereinspaziert… 
– Do, 20.2., 10.00, KGH Worb
Wir laden Sie zum offenen Austausch 
zu Texten von Dietrich Bonhoeffer ein. 
Vorbereitet und moderiert durch 
Erika Neuhaus, 031 839 50 77, 
erika.neuhaus@refkircheworb.ch und 
Pfarrerin Linda Grüter, 031 839 64 93, 
linda.grüter@refkircheworb.ch

Wandergruppe Moderato
– Fr, 21.2., 6.45, Worb Dorf 
Winterwanderung zu den Simmen-
fällen. Anmeldung: Richard Volz, 
031 839 57 70 oder 076 439 57 70

Themen

Männergruppe
– Mi., 12.2., 19.00, Besichtigung des 

Lampenmuseums von Ernst Lehmann, 
Wislen 1058, Worb

inkl Apéro. Anmeldung erforderlich bei 
Harri Wäfl er, 078 766 87 82

Aussichten

Fasten mit Bonhoeffer
– So, 9. bis Sa, 15.3., täglich um 18.00, 

Kirchgemeindehaus Worb
Eine Fastenwoche in der Passionszeit 
mit Texten von Dietrich Bonhoeffer.
Kontakt und Anmeldung bis So., 2.3.: 
Pfarrer Daniel Marti, 031 839 00 90, 
daniel.marti@refkircheworb.ch

Spielen, Singen, Werken
Jassen Worb
Jeden Dienstag ab 14.00 in der Regel 
im Kirchgemeindehaus (KGH),
Leitung Margrit Reusser 031 839 29 64
Jassen Rüfenacht
Jeden Montag ab 13.30, im KGH, 
Auskunft: Fritz Bösiger 031 351 13 16
Jassen Wattenwil-Bangerten
Jeweils am ersten Donnerstag ab 13.15,
im alten Schulhaus, Auskunft: 
Hanni Morgenthaler 031 839 32 75
Spielen im Altersheim Worb
Zwei Mal im Monat, jeweils am 
Mittwoch, 14.30, Auskunft 
Elisabeth Hofer, 031 839 06 10
VSeSe Chor 
Jeweils jeden 2. Dienstag, 14.30 – 16.00,
im Kirchgemeindehaus Worb. Auskunft: 
Eva-Maria Romer, 079 486 95 91
Nähatelier
jeweils Dienstagnachmittag 
(ohne Schulferien) von 14.00 – 16.30 im 
KGW Rüfenacht, Leitung und Auskunft: 
Kathrin Hofer, 031 839 09 44
Offenes Malen
Donnerstag, 6.2,. 19-21 Uhr im KGH 
Worb, 1. Stock. Unkostenbeitrag: 
CHF 10.00. Leitung und Anmeldung: 
Barbara Gerber Schmid / Danielle Marti:
kghworb.malen@gmail.com oder 
031 711 02 20

Kinder und Familien 
Krabbelgruppe
- Di, 11.2., 13.30 – 16.00, KGH Worb 
Ein Ort zum Austauschen, Verweilen 
sich Kennenlernen, Stärken!
Ein Angebot der Ref. Kirchgemeinde 
Worb, «Mütter- und Väterberatung» 
des Kantons Bern und der «Spilerei». 
Auskunft Lisa Gerber, 031 839 97 86 
oder lisa.gerber@refkircheworb.ch
Zäme spiele
- Do, 6., 13. und 27.2., (Sportwoche 
15. – 23.2.), 8.30 – 11.00, KGH Worb, 
Auskunft Lisa Gerber, 031 839 97 86 
oder lisa.gerber@refkircheworb.ch
Singe mit de Chliine
- Mo, 10.2., 9.30 – 11.00, 
Kirchgemeindehaus Rüfenacht
Kinder ab 3 Monaten – Kindergarten-
alter mit einer vertrauten Begleitperson 
Info Tanja Kilchenmann, 079 318 34 73 
(Unkostenbeitrag CHF 5.00) 
enterTraining
- Fr, 7.2. bis Sa, 8.2, KGH Worb. 
Ausbildung 1. Modul für junge Leitende 
im Rahmen von «Jugend gestaltet 
Kirche». Info Regula Berger, 079 383 95 52
und Isabelle Moser, 076 759 60 08
Grill, Spiel und Spass auf dem 
Robispielplatz Rüfenacht
Der Spielplatz ist für Alle offen. Bitte 
beachten: Anschlagbrett beim Robi. 
Auskunft Harri Wäfl er, 078 766 87 82. 
Integration | Deutsch lernen in Worb 
mit Kinderbetreuung
Jeden Donnerstag, 08.30 - 11.00, 
Kirchgemeindehaus Worb, (ausser 
Sportwoche) Auskunft Isabelle Moser, 
031 839 97 86 / 076 759 60 08 oder 
isabelle.moser@refkircheworb.ch

Präsidium 
Theo Schmid 031 839 96 91
Redaktion Gemeindeseiten:
Stefan Wälchli, 031 839 13 50
Monika Häuptli, 031 839 48 67

Sekretariat:
Enggisteinstrasse 4, 3076 Worb
031 839 48 67
sekretariat@refkircheworb.ch
refkircheworb.ch
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Kirchliche Handlungen

Abdankungen:
– 12.12., Hofmann-Christen Anna 
Marie, 1934, Altersheim Landblick, 
Beitenwil

– 07.01., Gerber-Ammann Rösli, 1934, 
Altersbetreuung Worb 

– 15.01., Preisig-Schmid Heidi Rose-
marie, 1933, Worb

Redaktionsschluss März-Nummer 
28. Januar 2025

Adressen 
siehe www.refkircheworb.ch

«Amene schöne Tag im Horner»
Als Kind hat mich immer faszi-
niert, wie mein Grossvater mit sei-
nem wunderschönen Berndeutsch 
vom «Horner» gesprochen hat. Zum 
Beispiel: «Amene schöne Tag im 
Horner».
Im Berndeutschen Wörterbuch 
steht dazu: Alter Name für Febru-
ar, «Hornung». Das kaum noch ge-
brauchte Verb «hornere» bedeutete 
«stürmen wie im Februar». In der 
«Brattig» für das Emmental wird 
erwähnt: Der bis heute gebräuch-
liche Name «Horner», älter «Hor-
nung» bedeutete ursprünglich «Der 
zu kurz Gekommene», weil er nur 
��. Tage zählt. Im Volk war auch 
der Name «Churzmonat» üblich.
Wieder zurück zu meinem Gross-
vater, der in den Hügeln des Em-
mentals einen Bauernhof bewirt-
schaftet hat. Ich habe etwas Nach-

forschung betrieben und realisiert, 
wie bedeutend der «Horner» für die 
Bauern war! So war und ist es auch 
heute üblich, dass der Heustock im 
Februar noch zur Mitte gefüllt sein 
muss. Der �. Februar, auch bekannt 
als Mariä Lichtmess, gilt als wichti-
ger Lostag für das Wetter der kom-
menden Monate. Folgende Wetter-
regeln deuten darauf hin: 
«Wenn’s an Lichtmess stürmt und 
schneit, ist der Frühling nicht mehr 
weit». 
«Gibt’s an Lichtmess Sonnenschein, 
wird’s ein später Frühling sein.»
So alt diese Regeln auch sind, ich 
werde dieses Jahr genau beobach-
ten, wie sich das Wetter am �. Feb-
ruar verhält!
Früher wie heute sind wir auf das 
Wetter und seine Phänomene an-
gewiesen und können diese nicht 

einfach bestimmen und durchpla-
nen. Wie oft habe ich als Kind mei-
nen Grossvater erlebt, wie er das 
Wetter beobachtete und mehr als 
einmal einen bangen Blick an den 
Himmel warf. 
Das am �. Februar begangene, der 
christlich-katholischen Tradition 
entstammende Fest Mariä Lichtmess 
feiert die Rückkehr des Lichts, das 
Schutz und Wohlstand symbolisiert.
Der «Horner» wird so also auch 
zu einem Hoff nungsmonat. Ein 
«Churzmonat» der es in sich hat und 
eine kleine Würdigung verdient!
Auch ich wünsche Ihnen bei allen 
Unsicherheiten und stürmischen 
Zeiten immer wieder die Hoff nung 
auf die Rückkehr des Lichts. Zudem 
viel Zuversicht und einen spannen-
den «Churzmonat Horner»!

Erika Neuhaus, Sozialdiakonin

Musik und Kultur

Tanz-Zyklus «Von guten Mächten 
wunderbar geborgen» 
– Di, 25. Februar, 4., 11., und 
18. März 2025, jeweils 19.30 – 21.30.
Mi, 26. März: Taizé-Liturgie zum 
Mitfeiern und Tanzen zu Livemusik
(siehe nebenstehend), Reformierte 
Kirche Worb

Sich von Musik und Bewegung, Tex-
ten und Gemeinschaft berühren las-
sen. Ein Weg zu sich und in die Stille.
Kontakt: Daniela Siegrist, 
siegrist71@gmx.ch, 079 535 03 23
Anmeldung: Bis am 15. Februar 2025

Sing- und Musizierprojekt  
«Von guten Mächten 
wunderbar geborgen» 
– Di, 11. und 18. März 2025, 
19.30 – 21.30.  Reformiertes 
Kirchgemeindehaus Worb
Mi, 26. März 2025, 
18.30 Ansingprobe 
19.30 Taizé-Feier
Reformierte Kirche Worb

Alle, die gern singen und musizieren, 
sind herzlich eingeladen, in zwei 
Proben die Gesänge der Taizé-Feier 
vom Mittwoch, 26. März, gemeinsam 
vorzubereiten.
Kontakt: Katrin Günther, 
katrin.guenther@refkircheworb.ch, 
031 992 83 49
Anmeldung: Bis am 5. März 2025 

Taizé-Feier 
«Von guten Mächten 
wunderbar geborgen» 
– Mi, 26. März 2025, 19.30,
Reformierte Kirche Worb

Mitwirkende: Tanzgruppe unter der 
Leitung von Daniela Siegrist,
Chor und Instrumentalensemble unter 
der Leitung von Kirchenmusikerin 
Katrin Günther, Pfarrerin Linda Grüter

Worte die bleiben

Ich glaube, daß Gott uns in jeder Notlage 
soviel Widerstandskraft geben will, 
wie wir brauchen. Aber er gibt sie nicht 
im voraus, damit wir uns nicht auf uns 
selbst, sondern auf ihn verlassen.

Aus: Dietrich Bonhoeffer, Widerstand 
und Ergebung, DBW Band 8, Seite 30

Eine Veranstaltungsreihe für alle Interessierten

Rund um den Tod… begleitet und informiert. Organisiert 
durch: Reformierte Kirchgemeinde Worb, Katholische 
Kirche Region Bern, Verein Seniorinnen und Senioren Worb 
VSeSe Worb, Frauenverein Worb und Zentrum Alter Worb.
–Mi, 12.2.,14.00 – 16.30, Du bist nicht mehr da – ich bin so 
traurig, Reformiertes Kirchgemeindehaus Worb

Wir alle erfahren Abschiede, Verluste und Trennungen. Wie 
gehen wir damit um? Wie können wir neuen Mut schöpfen? 
Gedanken zum Trauern und der Trauerbewältigung.
Referentin: Ruth Kleischmantat, Palliativ- und Trauerexper-
tin. Anschliessend gemütlicher Austausch bei einem Zvieri.

• Die Veranstaltung ist in sich eine Einheit und abge-
 schlossen.
• Kosten: Kollekte (Unkostenbeitrag).
• Fragen: Zentrum Alter Worb: 031 839 02 48 oder 
 info@zentrumalterworb.ch
 Anmeldung: Die Veranstaltung kann spontan, ohne Anmel-
 dung besucht werden.

Weiteres Thema, Vorschau:
Assistierter Suizid und Seelsorge, 
Mi, 19.3.2025, 14.00 – 16.30 Kirchgemeindehaus Worb
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Anlässe für Alle

Biographischer Film über Bonhoeffer: 
Die letzte Stufe
– Do, 13. Februar 2025, 19.30,
Kirche Worb   Eintritt frei, Kollekte

Kontakt: Pfrn. Nadja Heimlicher, 
nadja.heimlicher@refkircheworb.ch, 
031 839 73 84
Obwohl sich Pastor Dietrich Bonhoef-
fer in den USA in Sicherheit befi ndet, 
kehrt er nach Deutschland zurück, 
um gegen Hitler und den Reichsbi-
schof zu predigen. Bonhoeffer kriti-
siert die Unterwerfung unter die Natio-
nalsozialisten und ihre Interpretation 
der Bibel. Die Gestapo wird auf ihn auf-
merksam. Bald muss sich der Pastor 
wöchentlich melden, erhält ein Berufs-
verbot und darf nicht mehr predigen...
Vor dem Film gibt es eine kurze 
Werkeinführung, anschliessend an die 
Vorstellung besteht bei einem Apéro 
die Möglichkeit zu Austausch und 
Gesprächen.


